
Umfangreiche Pläne
Welche Aktivitäten der Bürgerstiftung in nächster Zukunft anstehen

Kaufbeuren – Winfried Nusser,
seit Mai der neue erste Vor-
sitzende der Kaufbeurer Bür-
gerstiftung, hatte zu einem
Pressegespräch in die Musik-
schule eingeladen, um über die
Aktivitäten der Bürgerstiftung
in nächster Zukunft zu infor-
mieren. Begleitet wurde er von
seinem Vorstandskollegen Tho-
masGarmatsch,dergleichzeitig
zusammen mit Martina Quan-
te die Kulturwerkstatt vertrat,
sowie von den ebenfalls neuen
Vorstandsmitgliedern Gertrud
Gellings und Alfred Riermeier.
Susanne Jehl und Günter Marz
hatten sich wegen anderweiti-
ger Verpflichtungen entschul-
digen müssen. Gastgeber und
Vertreter der Musikschule, ne-
ben der Kulturwerkstatt die
zweite langjährige Partnerin
der Bürgerstiftung, war Mar-
tin Klein.

Nusser stelltezunächstnochein-
mal den aktuellen Vorstand vor.
ManhabesichseitderWahlkonso-
lidiert und könne nun voller Freu-
de nach der Corona-Zwangspau-
se wieder eine Reihe traditioneller
Veranstaltungen ankündigen.

Adventssingen
Am27.November findetum17

Uhr das seit 2009 an jedem ers-
ten Advent zur Tradition gewor-
deneAdventssingen inSt.Cosmas
undDamianstatt,aufwelcheserst-
mals mit einer Bannerwerbung
aufmerksam gemacht wird. Viele
verschiedeneMusikgruppen–wie
dieFliegerhorst-Blechbläserkapelle,
das Musikschul-Hornquartett, das
AufkircherHarfentrioundderKem-
naterZweigesang–stellensichmit
Begeisterung zur Verfügung. To-
ni Heider trägt besinnliche Texte
vor,DanielHerrmanngestaltetdas

gemeinsameSingenundbegleitet
auf der Orgel. Jahr für Jahr über-
nimmt Oberbürgermeister Stefan
Bosse die Schirmherrschaft. Zwar
istwarmeKleidungempfohlen,da
die Kirche nicht beheizt wird, es
sind jedoch auch wärmende De-
cken vorhanden.

Kinderuni
Bereits zum dritten Mal in die-

semJahrwirdam1.Dezemberum
16UhrunterderSchirmherrschaft
von Schulrätin Eva Schwemmer
in der Kulturwerkstatt Kaufbeuren
(Ganghoferstraße 6) ein Termin
der Kinderuni veranstaltet. Prof.
Dr. Christian Cebulj, gebürtiger
Kaufbeurer und seit 2015 Rektor
der Theologischen Hochschu-
le Chur (Schweiz), beantwortet
Kinderfragen zum Thema „Wa-
rum feiern wir eigentlich Weih-
nachten?“. Jedes Kind bekommt
am Ende eine Teilnahmebestäti-
gung. Organisatorin Susanne Jehl
von der Bürgerstiftung hofft auf
ebenso zahlreiche neugierige Be-

sucherinnenundBesucherwiebei
den ersten beiden Kinderuni-Ter-
minen,andenenzwischen80und
100Kinder teilgenommenhatten.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Zweisprachiges
Familienkonzert

„Die Bürgerstiftung will alle Bür-
ger von Kaufbeuren erreichen.
Und weil zahlreiche Einwohner
Kaufbeurens, vor allem in Neu-
gablonz, Ukrainer oder gebürti-
ge Russlanddeutsche sind und
hier wenig Gelegenheit haben,
Russisch zu hören oder zu spre-
chen,habenwiruns fürdenKlassi-
ker ,PeterundderWolf‘ vonSergej
Prokofjew entschieden, der vom
Theater Kempten zweisprachig,
deutsch und russisch, inszeniert
wurde“, sagte Winfried Nusser.
Auch die Plakate und Flyer sind
zweisprachig. „Das ist keine poli-
tischeAktion, sondernKulturgut!“
ProkofjewsmusikalischesMärchen
war ursprünglichals Lehrstück ge-

dacht, um Kinder mit den Instru-
menten eines Sinfonieorchesters
vertraut zu machen und ist da-
mit für die Bürgerstiftung-Reihe
„Kinderklassik“ bestens geeignet.
„Peter und der Wolf“ wird am 16.
Dezember um 15.30 und 17.30
Uhr im Stadttheater von Roman
Just (Schauspiel)undNataliyaTka-
chenko (Klavier) gespielt. Nataliya
Tkachenko hat die Orchesterpar-
titur op.67 von Prokofjew neu für
Klavier bearbeitet. Dank der Ko-
operationzwischenBürgerstiftung,
Musikschule und Kulturwerkstatt
sind die Eintrittspreise „verträg-
lich“:KartenkostenfürKinderzwei
und für Erwachsene acht Euro.

Kinderklassik 2023
Die nächste Aufführung in der

Reihe „Kinderklassik“ steht eben-
falls schon fest: am 17. Februar
2023 dürfen sich die Kinder der
3. und 4. Grundschulklassen auf
„Die Jahreszeiten“ von Antonio
Vivaldi freuen. Die Leitung hat
der langjährige 1. Solo-Cellist der

Münchner Philharmoniker, Hein-
rich Klug. Er hat nicht nur als Cel-
losolist und Kammermusik-Part-
ner einen bekannten Namen, sei-
ne Konzerte bei den Münchner
Philharmonikern erfreuen sich seit
1977 größter Beliebtheit. „Die
Jahreszeiten“ gehören zu seinen
erfolgreichsten Kinderkonzerten.
Mitwirkende sind unter anderem
Mitglieder der Münchner Philhar-
monikerundprominenteBundes-
preisträger des Wettbewerbs „Ju-
gend musiziert“. Die Musikschule
wird den Grundschulen vorberei-
tendes, fächerübergreifendes pä-
dagogisches Material zur Verfü-
gung stellen.

Bücherregal in der
Sparkassenpassage

Diese Bürgerstiftungs-Aktion
„Bürgerregal“ ist laut Nusser „ein
ganz großer Renner“. Es stünden
eigentlich immer interessierte
Menschendavor,dieBücherbrin-
gen oder für sich neuen Lesestoff
entdecken.Mankönnemanchmal
garnicht soschnellnachfüllen,wie
die Bücher Freunde gefunden ha-
ben. Jedenfalls ist das Bücherregal
keine Konkurrenz zum Lions Bü-
chermarkt,vielmehrhabemanvon
dortauchschonSpendenerhalten.

Stiftungsnetzwerk
Bildung in Bayern

Abschließend berichtete Alfred
Riermeier,dassdienächsteSitzung
des Stiftungsnetzwerks Bildung in
Bayernam30.November inKauf-
beurenbeiderBürgerstiftungKauf-
beurenunddemKaufbeuren-aktiv
Bildungsbüro der Stadt Kaufbeu-
ren stattfinden wird. Dort tau-
schen sich bayernweit Stiftungen
mit ähnlichen Zielen aus und fin-
den im optimalen Fall Koopera-
tionsmöglichkeiten. iza

Sie stellten die anstehenden Bürgerstiftungs-Aktivitäten vor: Thomas Garmatsch (v. li.), Martina Quan-
te, Gertrud Gellings, Musikschulleiter Martin Klein, Winfried Nusser und Alfred Riermeier. Foto: Zasche

„Licht-Blicke“ schaffen
Fotoausstellung des Rotary Club Kaufbeuren vereint Kunst und sozialen Zweck
Kaufbeuren – Vielfältig sind die
„Lichtblicke“,die indenWerken
elf verschiedener Amateurfoto-
grafenausKaufbeurenundUm-
gebung eingefangen wurden:
Die ausgewählten Bilder sind in
der Ausstellung „Licht-Blicke“ in
derSparkassenpassageKaufbeu-
rennochbiszum27.November
zu sehen. Der Rotary Club Kauf-
beuren lud vergangene Woche
zur gut besuchten Vernissage
ein – der Erlös der Ausstellung
kommt der Wärmestube des
SKM zugute.

Die Fotoausstellung wurde mit
Unterstützung von CEWE und der
SparkasseKaufbeurenermöglicht.
In den Bildern spiegeln sich Licht-

spiele und -stimmungen, Men-
schen und Tiere blicken den Be-
trachter an, schöne Momentauf-
nahmenstehenfür„Lichtblicke“ in
trübenZeiten.EineJuryhatausden
eingereichten Bildern die schöns-
ten Motive ausgewählt – auch die

Ergebnisse einer Instagram-Befra-
gungsind indieBewertungeinge-
flossen. Lichtblicke sollen mit die-
sem Projekt insbesondere für Be-
dürftige geschaffen werden, denn
diegesamtenEinnahmenausdem
VerkaufderBilderundSpendenge-
hen an die Wärmestube, die den
Erlös fürdringendbenötigteHaus-
haltsgeräte im neu entstehenden
Appartementhaus verwendet.

SKM-Vorsitzender Johann Mar-
schall zeigte sich dankbar, dass
durch die Großzügigkeit und Hilfs-
bereitschaft von vielen Seiten Pro-
jekte angestoßen werden können,
diedenbedürftigenMenschender
Stadt zugute kommen. Das Prob-
lemderObdachlosigkeitseiauchin

Kaufbeuren präsent, so Marschall.
Dabei seien es auch junge Leute,
die ein Dach über dem Kopf be-
nötigten. Umso wichtiger seien
Menschen,diebereit sind,mit ihrer
Spende einen Unterschied zu ma-
chen.AchtneueWohnungensollen
inderKaufbeurerAltstadtentstehen,
die einkommensschwachen Men-
scheneinebezahlbareundlangfris-
tigeBleibebieten–quasieine„klei-
neFuggerei“.MitsozialenProjekten
dieserArtsollenBrückengeschlagen
und Visionen verwirklicht werden:
„Diese Menschen sollen mitten in
der Stadt als Bürger unserer Stadt
leben“,stellteMarschalldenGedan-
ken gelebter Gemeinschaft in den
Vordergrund. mk

Die Vernissage in der Sparkas-
senpassage stieß auf reges In-
teresse. Foto: Kola
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